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Reichszollblatt 


Ausgabe A 
Herausgegeben im 8 Reichsfinanzminiſterium 


31. Jahrgang Berlin, 26. Juni 1936 | Nr. 55 


Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einfeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienfts 
ſtellen der Zolls und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern konnen nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D2— 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 , aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Lander: 
Ausgabe A 2,70 Hal, Ausgabe B 3,20 AA, Anhang zum Reichs zollblatt 0,60 RA. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 


Inhalt: II. Zölle uſw.: Verordnung über Zolländerungen. am 28, Tl ES coc sacro re nora sano doo So ©. 209 
Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 23. Juni 198 .2ĩß5ſ S. 210 
Zollkontingent für Superphosphate der Tarifnr. 362 A belgiſchen Urſprung gz. S. 211 

IV. Kraftfahrzeugverkehr uſw.: Bekanntmachung, betreffend länglichrunde Kennzeichen im internationalen 
Kraftfahrzeugverkehu „ „„„„„ S. 211 


IL Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Zolländerungen. Vom 22. Juni 1936 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten zum Schutze der Wirtſchaft vom 9. März 1932 Vierter Teil 
(Zolländerungen und vorläufige Anwendung zweiſeitiger Wirtſchaftsabkommen) $ 1 (Reichsgeſetzbl. I S. 121, 126)') 
fowie auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten über außerordentliche Zollmaßnahmen vom 18. Januar 1932 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 27)) wird mit Wirkung vom 1. Juli 1936 an verordnet: 


In der Tarifnr. 23 des Zolltarifs (Kartoffeln, friſch) Abſ. 3 erhalt die Anmerkung folgende Faſſung: 


Anmerkung. Kartoffeln in der Zeit vom 1. bis 31. Juli 1936 bis zu 
einer Geſamtmenge von 60 v. H. derjenigen Menge, die dem Durch⸗ 
ſchnitt der Einfuhr des einzelnen Staates in das deutſche Zollgebiet 
nach der amtlichen deutſchen Einfuhrſtatiſtik in der Zeit vom 1. bis 
31. Juli der Jahre 1929 und 1930 entſpricht, — jedoch höchſtens 
50000 dz — über beſtimmte mit dem einzelnen Staat vereinbarte 
Zollſtellen oder ohne Beſchränkung auf beſtimmte Zollſtellen bei Vor⸗ 
legung von Kontingentsbeſcheinigungen, die von einer deutſchen Zoll⸗ 
ſtelle beſtätigt ſind, nach näherer Vereinbarung mit dem einzelnen 
Staat, ſofern der einzelne Staat den Vertragszollſatz für friſche 
Kartoffeln in der Zeit vom 1. bis 31. Juli 1936 nicht in Anſpruch nimmt 1,50 


Berlin, 22. Juni 1936 
Der Reichsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminifter für Ernährung und Landwirtſchaft 


Im Auftrage: Dr. Schefold 
2 1405 — 312 II Pr 4 


) R3BL 1932 S. 83 
2) RSBl. 1932 S. 9 
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Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Bom 23. Suni 1936 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 
(100. Berichtigung der Handausgabe) 


Auf Grund der Verordnung über Zolländerungen vom 22. Juni 1936 (Deutſcher Reichs⸗ und Preußiſcher Staats- 
anzeiger Nr. 143 vom 23. Juni 1936) ſowie auf Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Ver⸗ 
bindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung ſind mit Wirkung vom 1. Juli 1936 an in dem Warenverzeichnis zum 
Zolltarif im Stichwort »Kartoffeln« Abſ. 1 Unterabf. 3 folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) die autonome Anmerkung iſt zu ſtreichen, 
b) in den Vertragsanmerkungen iſt in der Überſchrift an Stelle von » Anmerkungen.« zu ſetzen »Anmerkungen. «, 
e) als Anmerkung 3 ift anzufügen: 


3. Kartoffeln in der Zeit vom 1. bis 31. Juli 1936 bis zu einer Geſamtmenge von 
60 v. H. derjenigen Menge, di dem Durchſchnitt der Einfuhr des einzelnen Staates 
in das deutſche Zollgebiet nach der amtlichen deutſchen Einfuhrſtatiſtik in der Zeit 
vom 1. bis 31. Juli der Jahre 1929 und 1930 entſpricht, — jedoch höchſtens 
50000 dz — über beſtimmte mit dem einzelnen Staat vereinbarte Zollſtellen @ 
oder ohne Beſchränkung auf beſtimmte Zollſtellen bei Vorlegung von Kontingents, 
beſcheinigungen, die von einer deutſchen Zollſtelle beſtätigt ſind, nach näherer Ver⸗ 
einbarung mit dem einzelnen Staat, ſofern der einzelne Staat den Vertragszollſatz 
für friſche Kartoffeln von 1,50 N für 1 dz in der Zeit vom 1. bis 31. Juli 1936 
nach der vorſtehenden Anmerkung 2 nicht in Anſpruch nimmt................. 23 Anm. 3 1,50 


Berlin, 23, Juni 1936 
Der Reid)sminifter der Finanzen 


Im Auftrage: Ernft 
Z 1401 — 408 I 


Aus dem gleichen Anlaß find im Gebrauchszolltarif und in Teil II der Anleitung für die Qollab- 
fertigung folgende Anderungen vorzunehmen: 


I. Gebrauchszolltarif 
(104. Berichtigung der Handausgabe) 


In der Tarifſtelle 23 Abſ. 3 iſt: 
a) die autonome Anmerkung zu ſtreichen, 
b) in den Vertragsanmerkungen in der Überſchrift an Stelle von » Anmerkungen. « zu ſetzen »Anmerkungen. «, 


c) als Anmerkung 3 anzufügen: 


3. Kartoffeln in der Zeit vom 1. bis 31. Juli 1936 bis zu einer Geſamt⸗ 
menge von 60 v. H. derjenigen Menge, die dem Durchſchnitt der Einfuhr 
des einzelnen Staates in das deutſche Zollgebiet nach der amtlichen deut⸗ 
ſchen Einfuhrſtatiſtik in der Zeit vom 1. bis 31. Juli der Jahre 1929 
und 1930 entſpricht, — jedoch höchſtens 50 000 dz — über beſtimmte 
mit dem einzelnen Staat vereinbarte Zollſtellen oder ohne Beſchränkung 
auf beſtimmte Zollſtellen bei Vorlegung von Kontingentsbeſcheinigungen, 
die von einer deutſchen Zollſtelle beſtätigt ſind, nach näherer Vereinbarung 
mit dem einzelnen Staat, ſofern der einzelne Staat den Vertragszollſatz 
für friſche Kartoffeln von 1,50 AA für 1 de in der Zeit vom 1. bis 
31. Juli 1936 nach der vorſtehenden Anmerkung 2 nicht in Anſpruch nimmt 1,50 


II. Anleitung für die Zollabfertigung 
(4. Berichtigung der Handausgabe Teil II) 


In Teil II A 2 erhält die Ifde. Nr. 2 folgende Faſſung: 


*2 | aus 23 | Kartoffeln, ſofern dafür die Zollbehandlung nach den 
Anmerkungen 2 oder 3 zu Nr. 23 ohne Kontingents⸗ 
6 


beſcheinigung in Frage komm mmm 


Zollkontingent für Superphosphate der Tarifnr. 362 A 
belgiſchen Urſprungs 


Außer den Vorſchriften der Vertragsanmer⸗ 


kung 1 zu Abſ. 2 der Tarifnr. 3624 (vgl. Verfügung 
vom 17. November 1933 2 1400 — 2883 11 — Reichs- 


zollbl. S. 558/9) find auch die Vorſchriften der Ver ⸗ 
tragsanmerkung 2 zu Abſ. 2 der Tarifnr. 3624, 
wonach im Rahmen des dort vorgeſehenen Zollkontingents 
Düngemittel der Tarifnr. 362 A Abſ. 2 ohne Beſchrän⸗ 
kung auf beſtimmte Zollſtellen bei Vorlegung von 
Kontingentsbeſcheinigungen zu dem Vertragszollſatz von 
1,50 AA für 1 dz abgefertigt werden können, auf der⸗ 
artige Düngemittel belgiſchen Urſprungs anzuwenden. 
Die Kontingentsbeſcheinigungen werden nach dem mit 
der niederländiſchen Regierung vereinbarten Muſter 
(Reichszollbl. 1935 S. 586) ausgeſtellt und von dem 


Hauptzollamt Emmerich Hafen in Emmerich durch Aus- 


füllung des hierfür vorgeſehenen Vordrucks, Unterfchrift 
des mit der Beſtätigung beauftragten Beamten und 
Stempelabdruck des Hauptzollamts Emmerich Hafen in 
Emmerich beſtätigt werden. 


Zollſtellen zu prüfen, ob dieſe ordnungsmäßig beſtätigt 
ſind und ob ſie außer in der Bezeichnung des Namens 


211 


1 


oder der Firma des Einbringers Rafuren oder Tertände- 


rungen aufweiſen. Iſt die Beſtätigung nicht in Ordnung 
oder werden unzuläffige Rafuren oder Anderungen feft- 
geſtellt, fo iſt die Anwendung des Vertragszollſatzes ab- 
zulehnen. 


Wird nur ein Teil der Menge, über die die Kontin- 
gentsbeſcheinigung lautet, eingeführt, fo ſchreibt die Ein- 
gangszollſtelle die Teilmenge auf der Kontingentsbeſchei⸗ 
nigung ab, gibt dieſe dem Einführenden zur Verwendung 
bei der Einfuhr der Reftmenge zurück und vermerkt in 
dem Zollabfertigungspapier, daß die Kontingentsbeſchei⸗ 
nigung Nr. .... vorgelegen hat; dies gilt jedoch nur, 
ſoweit die Reftmenge mindeſtens 1 dz beträgt. Erledigte 
Kontingentsbeſcheinigungen verbleiben bei den Abferti⸗ 
gungspapieren. 

Das Hauptzollamt Emmerich Hafen in Emmerich wird 
künftig bei der Beſtätigung aller Kontingents ⸗ 
beſcheinigungen für Düngemittel der Tarif⸗ 
nr. 362A Abſ. 2 unter Angabe des Vertragszollſatzes 
(0,90 AM oder 1,50 AM für 1 dz) erſichtlich machen, ob 


die Ware unter das Kontingent der Vertragsanmerkung 1 


| fung 2 ifnr. 362 A Abſ. 2 
Bei Vorlage von Kontingentsbeſcheinigungen haben die F = 


fällt. 
REM. vom 22. Juni 1936 — 2 1400 — 1093 II 


IV. Kraſtfahrzeugverkehr (einfchl. Kraſtfahrzeugſteuer) 


Bekanntmachung, betreffend länglichrunde Kennzeichen 
im internationalen Kraftfahrzeugverkehr *) 


Auf Grund des § 13 der Verordnung über internatio- 
nalen Kraftfahrzeugverkehr vom 12. November 1934 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1137) 2) beſtimme ich, daß von der 
im $2 Abf. 2 und 86 der Verordnung über internatio- 
nalen Kraftfahrzeugverkehr vom 12. November 1934 vor: 
geſchriebenen Kennzeichnung abgeſehen werden kann, wenn 
die Beſtände der Eingangszollſtelle an länglichrunden 
Kennzeichen aufgebraucht ſind und das Fahrzeug außer 
feinem heimiſchen Kennzeichen das in der Anlage C des 
Internationalen Abkommens über Kraftfahrzeugverkehr 
dom 24. April 1926 (Reichsgeſetzbl. 1930 II S. 1233) für 
ſeinen Heimatſtaat vorgeſehene Nationalitätszeichen?) 
führt. In ſolchem Falle iſt von der Eingangszollſtelle 
eine vom Reichsminiſter der Finanzen vorgeſchriebene Be 


ſcheinigung auszuſtellen. 


Sie muß beim Verkehr im 


Deutſchen Reich mitgeführt werden. 
Berlin, den 8. Juni 1936 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Verkehrsminiſter 
Im Auftrage: Brandenburg 


K 1. 7010 II. Ang. 


) R. Verk. Bl. Ausg. B S. 230 


2) RQBI. 1935 S. 24, KraftMerkbl. S. 83 
3) RQBL 1935 S. 26, Kraft Merkbl. S. 86 
* * 


* 


Die Abſtandnahme von der Zuteilung länglichrunder 
Kennzeichen iſt in der Weiſe zu beſcheinigen, daß auf den 
Steuerkarten nach Muſter 5 oder 6 KraftSt DB. oder auf 
der Beſcheinigung nach Muſter 2 der Verordnung vom 
12. November 1934 der Vordruck für die Zuteilung und 
Abnahme des länglichrunden Kennzeichens handſchrift⸗ 
lich wie folgt geändert wird: »Ein länglichrundes Kenn ⸗ 
zeichen iſt gemäß Bekanntmachung des Herrn Reichs und 
Preußiſchen Verkehrsminiſters vom 8. Juni 1936 K 1. 
7010 II. Ang. nicht zugeteilt worden. 


REM. vom 19. Juni 1936 — O 3043 — 95 II 
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